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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,

neulich musste ich unter meiner Ge-
sichtsmaske laut lachen. Ob ich denn 
wüsste, wie das Ding in meinem Ge-
sicht auf plattdeutsch genannt wird, 
fragte mich mein Gegenüber. Auf mein 
Schulterzucken hin sagte er: „Snuten-
pullover!“ Da zeigt sich doch einmal 
mehr, dass selbst unangenehme Dinge 
des Lebens auf „Platt“ gleich viel 
symphatischer daherkommen.

Nun, inzwischen ist der Snutenpul-
lover zum zwar lästigen, aber fast 
schon gewohnten Begleiter geworden. 
Manches hat sich eingespielt, anderes 
wird als Herausforderung erst sichtbar. 
Dazu gehört zum Beispiel eine Aktion 
wie der „Lebendige Adventskalender“. 
So wie in den Vorjahren wird diese 
schöne Reihe der Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen zum Advent nicht 
stattfinden können, das Virus fordert 
ein neues Nachdenken.
Gern würden wir Ihnen in diesem Heft 
wieder eine gut gefüllte Terminseite 
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mit vielen schönen Veranstaltungen 
präsentieren, doch das muss ebenso 
noch warten. Schauen wir mal, was 
wird. 
Und so bringen wir auch dieses neue 
St.-Viti-Journal in dem Wissen zu Ih-
nen, dass sich über unseren dreimona-
tigen Erscheinungszeitraum manches 
ändern kann.
Bleiben Sie gesund, es grüßt Sie 

aus Ihrer St.-Viti-Journal Redaktion
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Andacht

„Fürchte dich nicht!“ „Fürchtet euch 
nicht!“ – Dieser Satz kommt in der Bi-
bel häufig vor – vielleicht ist es sogar 
der häufigste Satz überhaupt. In den 
biblischen Geschichten ist es oft Gott 
oder ein Bote Gottes, der einem ver-
ängstigten Menschen entgegenruft: 
„Fürchte dich nicht!“ Gott weiß, wie 
oft wir Angst haben. Er will nicht, dass 
wir uns von ihr beherrschen lassen – 
er will uns helfen, mit ihr zu leben 
und sie zu überwinden.
Die Corona-Pandemie ruft bei fast 
allen Menschen Ängste hervor. Da-
bei sind diese Ängste durchaus 
verschieden: An COVID-19 Erkrankte 
fürchten auf der Intensivstation um 
ihr Leben. Unternehmer fürchten um 
das Überleben ihres Betriebes, ihre 
Beschäftigten um ihren Arbeitsplatz. 
Bewohner von Pflegeheimen fürchten 
den sozialen Tod wegen der Beschrän-
kung ihrer Kontakte zu Angehörigen. 
Christen fürchten, dass Gruppen, 
die in der Kirchengemeinde zurzeit 
pausieren, nach der Pandemie nicht 
wieder in Gang kommen.
Mich bewegt die Angst, dass das Vi-
rus unsere Gesellschaft so „infiziert“, 
dass sie sich weiter spaltet. An vielen 
Stellen ist die Spaltung deutlich zu 
erkennen. Da ist auf der einen Seite 
die Mehrheit, zu der auch ich mich 
zähle: die die Corona-Einschränkun-
gen hinnimmt und sich (zumindest 

im Wesentlichen) an die Abstand- und 
Hygieneregeln hält – aus Angst, dass 
ansonsten die Infektionszahlen aus 
dem Ruder laufen. Auf der anderen 
Seite: eine lautstarke Minderheit von 
Demonstranten, die, wie sie sagen, um 
ihre Freiheitsrechte fürchten. Sie pro-
testieren gegen die Einschränkungen, 
oft dicht an dicht und ohne Masken. 
Sie misstrauen den Regierenden und 
haben Angst, von ihnen kontrolliert 
und unterdrückt zu werden. Und 
dann gibt es noch die, die um ihre 
Lebensfreude fürchten und - wie zum 
Trotz dagegen - Party machen ohne 
Rücksicht auf gesundheitliche Risiken.
Ich bin überzeugt: Es braucht Men-
schen, die zu ihrer Angst stehen – die 
sich aber nicht von ihr beherrschen 
lassen. Eben dazu will Gott uns hel-
fen. Das ist ein Grund, weshalb er uns 
zuruft: „Fürchte dich nicht!“
Gott selbst hat die Angst von uns 
Menschen ernst genommen. Er hat 
sie so ernst genommen, dass er sich 
ihr freiwillig ausgesetzt hat: Durch 
Jesus ist er ein Mensch geworden, 
und als Mensch hatte er Ängste aus-
zustehen. Am Kreuz litt Jesus unter 
der wahrscheinlich schrecklichsten 
Angst, die es gibt: allein gelassen 
zu werden, niemanden mehr an der 
Seite zu haben: „Mein Gott, mein 
Gott, warum hast du mich verlassen?“ 
(Markus 15,34)

Fürchte dich nicht!
Pastor Martin Knapmeyer
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Andacht

Der Gottes-
sohn kennt 
unsere tiefs-
ten Ängste, 
weil er sie 
selbst ausge-
standen hat. 
Er tritt an 
unsere Seite: 
„Fürchte dich 
nicht! Ich bin 
bei dir.“ Er verkörpert gleichzeitig 
die Hoffnung, dass Gott am Ende alle 
Angst durch die Auferstehung besiegt: 
„In der Welt habt ihr Angst. Aber seid 
getrost: Ich habe die Welt überwun-
den.“ (Johannes 16,33)
In einem Hafen an der Ostsee habe 
ich ein Foto aufgenommen, das Sie 
auf der Titelseite des Journals sehen: 
einen kreuzförmigen Poller, umschlun-
gen von Tauen. Ein Schiff ist durch die 
Taue festgemacht. Kein Sturm wird es 
losreißen und untergehen lassen. Der 
Poller ist ein gutes Symbol für das, 
was Jesus Christus uns gibt: Durch 
sein Kreuz ist er in der Angst bei uns. 
Er lädt uns ein, ihm zu vertrauen, uns 
„an ihm festzumachen“.
Die Angst wird damit nicht immer 
und nicht automatisch verschwinden. 
Aber Christus schenkt uns Halt, um sie 
auszuhalten. Er schenkt den Mut, sich 
der Angst zu stellen – oder sie gar zu 
überwinden.
Deshalb können Christen in unserer 
Gesellschaft zu den Brückenbauern 
gehören. Diese sind nötig, wenn 

verschiedene 
Gruppen sich 
feindlich ge-
genüberste-
hen.
Brückenbau-
er  s ind so 
stark, dass 
sie sich von 
Andersden-
kenden nicht 

in die Enge treiben und provozieren 
lassen. Sie wagen die Begegnung mit 
Menschen, die andere Ängste haben 
als sie selbst. Kann das funktionieren 
trotz des Abstandes, den wir zurzeit 
voneinander halten sollen? Fruchtbar 
wird die Begegnung, wenn die ver-
schiedenen Menschen ihre eigenen 
Ängste aussprechen und die der an-
deren wahrnehmen. Es wäre durchaus 
in Ordnung, sich zu streiten – auch 
darüber, welche Ängste wie weit 
begründet sind. Aber streiten ohne 
Beleidigungen, ohne Hass und ohne 
Drohung.
Manche Forderung bleibt nötig und 
muss auch durchgesetzt werden: 
„Nehmt bitte die Angst der Mehrheit 
vor Krankheit und Tod ernst! Achtet 
die Regeln, die die Risiken mindern! 
Es kommt auf jeden an.“
Aber es macht einen Unterschied, ob 
die verschiedenen Ängste uns ausein-
andertreiben – oder ob sie zum Anlass 
werden, aufeinander zuzugehen und 
nach einem gemeinsamen Weg zu 
suchen.
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Aktuelles

Impressionen vom Neubau

Bevor der Neubau richtig 
starten konnte, mussten 
der Holzschuppen und 
die Garage an das hintere 
Ende des Grundstücks 
versetzt werden. Dazu 
rückte die Firma Bäsmann 
zweimal mit einem 
großen Kran an.

Die Streifenfundamente für das 
neue Haus werden durch das 
Bauunternehmen Bernd Mangels 
errichtet. Auch der Chef arbeitet 
persönlich auf der Baustelle mit.

Fotos: Martin Knapmeyer
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Aktuelles

weitere Impressionen

Pastor Michael Alex 
hält die Zeitkapsel. 
In ihr befinden 
sich neben den 
„Klassikern“ wie 
einer Tageszeitung 
und Münzgeld auch 
die Baupläne des 
Hauses, eine Liste 
mit den aktuellen 
Kirchenvorstands-
mitgliedern und eine 
Mund-Nase-Maske.

Pastor Michael Alex 
(rechts) und Architekt 
Horst Michaelis 
(links) haben unter 
Beobachtung von 
Bernd Mangels 
(mittig) den 
Grundstein mit der 
Zeitkapsel gelegt.

Fotos: Rosi Freese
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Auf ein Wort

1986 war der Posaunenchor das 
erste Mal in der Partnergemeinde 
Lengenfeld im Vogtland zu Gast. Die 
Freundschaft besteht unverändert, – 
vielleicht klappt ja Ende dieses Jahres 
dort ein geplanter Besuch.
Und die Kantorei:
Seit 1983 gehöre ich dazu, damals 
noch „Kirchenchor“ unter Leitung 
von Frau Gabriele Meyer, Frau unseres 
Pastors Gustav-Adolf Meyer. Dann 
kam Frau Funken-Lemke und 1986 
übernahm Andreas Borbe den Stab.
Die Kivinan-Stiftung liegt Ihnen 
am Herzen:
Seit ihrer Gründung 2003 mit Klaus 
Matthias als damaligem Vorsitzenden 
bin ich aktiv im Beirat eingebunden. 
Die Stiftung ist eine großartige Sache, 
ohne deren Hilfe manche Gemeinde-
Projekte gar nicht realisierbar wären.
Ein seit März 2017 leider vergange-
nes Kapitel ist der beliebte Bücher-

Hans-Dieter, als Sie mit Mimi 1974 
nach Zeven kamen, wie sind Sie der 
St.-Viti-Kirchengemeinde näher 
gekommen?
Drei Jahre nach unserem Zuzug haben 
wir unser Haus im Ahornweg einge-
weiht, woran der damalige Pastor 
Christoph Schomerus auch teilnahm. 
Seitdem habe ich mich in verschiede-
ne Bereiche der Gemeindearbeit mit 
eingebracht. Beispielsweise habe ich 
ab 1991 rund 24 Jahre im Gemeinde-
beirat mitgearbeitet, zweimal war ich 
Vorsitzender.
Welche Aktivitäten waren das?
Die jährlichen Gemeindefeste mit 
zu organisieren, Erwachsenen- und 
Konfirmandenfreizeiten zu begleiten, 
unter anderen in die Schweiz nach 
Beatenberg. Unvergessen sind die ab 
1986 an Himmelfahrt durchgeführten 
ökumenischen Radtouren zusammen 
mit der Christ-König-Gemeinde. Es 
waren manchmal mehr als 70 Teil-
nehmer dabei.
Einen großen Stellenwert hat bei 
Ihnen die Kirchenmusik, zum Bei-
spiel der Posaunenchor:
Als der Posaunenchor 1981 gegründet 
wurde, war auch ich dabei. Friedel 
Meyer aus Aspe leitete ihn zunächst 
zehn Jahre, ehe der heutige Kivinan-
Stiftungsvorsitzende Heiko Meyer 
ebenfalls für zehn Jahre die Führung 
übernahm und diese dann an Kantor 
Andreas Borbe abgab.

Ehepaar Hans-Dieter (75) und Marie 
„Mimi“ (74) Marwede

3 Töchter, 7-fache Großeltern

Wolfgang Millert im Gespräch mit dem Ehepaar  
Hans-Dieter (75) und Marie „Mimi“ (74) Marwede
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flohmarkt im Haus der Jugend. Der 
war für viele Besucher ein schöner 
Treffpunkt mit Kaffeeplausch, einem 
tollen Organisationsteam sowie eine 
gute Einnahmequelle für die Stiftung.
Sie engagieren sich darüber hinaus 
in anderen sozialen Angelegenhei-
ten.
Mit meiner Mimi gehöre ich zum Team 
der Bürgerbusplaner und -fahrer. Auch 
bei den Frühstücksvorbereitungen im 
Rahmen des Zevener Stadtfestes sind 
wir beide dabei. Beim Bürgerverein 
Pro Zeven verwalte ich mit Maarten 
Leune das Materialmagazin in der 
Seedorfer Kaserne.
In der Kommunalpolitik war ich seit 
1991 im Rat der Stadt Zeven 25 Jahre 
lang vertreten. Heute sind Diakon 
Jens Heidemann und Bürgermeister 
Wolf aus unserem kirchlichen Umfeld 
dabei.
Gab es weitere Hobby-Aktivitäten?
Bei der Wilstedter Blasmusik habe 
ich zehn Jahre gespielt. Genauso 
lange habe ich in der Turnerriege 
„Jägermeistergruppe Ostereistedt“ 
von Gustav Behrens gestürmt. Beim 
Zevener Fahrradverein trete ich einmal 
wöchentlich abends in die Pedalen. 
Mit Kumpel Otto Drewes bin ich vor 
ein paar Jahren in 11 Tagen 1140 
Kilometer nach München geradelt. 
Außerdem treibe ich nun bei der BSG 
Zeven Sport.
Was ist Ihr persönlicher Wunsch 
für das neue Gemeindehaus in der 
Bäckerstraße?
Dass es trotz vieler Vorbehalte und 

Diskussionen in der Öffentlichkeit 
nach seiner Fertigstellung freudig 
angenommen sowie mit Leben und 
Gottes Wort erfüllt wird. 
Und nun zu Ihnen, liebe Mimi. Ich 
habe Sie bereits im März 2012 im 
St.-Viti-Journal ausführlich vorge-
stellt. Es ist seither eine Menge 
Wasser die Mehde hinabgeflossen. 
Ach ja, es waren schöne Zeiten, als 
wir in den Siebziger Jahren mit Frau 
Else von Hantelmann freitags mit bis 
zu 60 Kindern Gottesdienste gefeiert 
sowie im Gemeindesaal gemalt und 
gebastelt haben.
Sie gehörten zu den „Grünen Da-
men“, die den Kranken im Martin-
Luther-Krankenhaus in Abendan-
dachten Mut und Hoffnung zuge-
sprochen haben. 
Bis zur Schließung des MLK haben wir 
als Laien abends dreimal wöchent-
lich um 19 Uhr übers Hausradio die 
Andachten gehalten. Einmal war ein 

Auf ein Wort
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Konfirmationen 2020Auf ein Wort
hauptamtlicher Pastor dran. Die Bü-
cherwagen haben wir ebenfalls über 
die Flure zu den dankbaren Patienten 
geschoben. Unser Zevener Kranken-
haus hätte niemals aus finanziellen 
Erwägungen geschlossen werden dür-
fen. Es fehlt nun an allen Ecken und 
Enden. In drei Senioreneinrichtungen 
bin ich mit Andachten und in der 
Gemeinde bei Besuchsdiensten tätig. 
Leider ist das zurzeit durch Corona 
nicht möglich
Stationen Ihres kirchlichen Enga-
gements:
Da war der Kirchenchor bereits 1978, 
den damals mit Gymnasiallehrer Paul 
Ruprecht leitete. Bis heute bin ich der 
Kantorei treu. Ab 1984 nach meiner 
Berufung in den Kirchenkreistag habe 
ich in den verschiedenen Ausschüs-
sen gearbeitet. Ab 1986 gehörte ich 
bis zum Weggang von Pastorin Ellen 
Kasper dem Kirchenvorstand an, war 
Mitbegründerin der Kivinan-Stiftung. 
Ein schönes Erlebnis war 1986 der gro-
ße Festumzug anlässlich der Zevener 
1000-Jahr-Feier, wo ich mit anderen 
Damen als St.-Viti-Nonnen verkleidet 
durch die Straßen flanierte. Unver-
gessen auch die Gemeindefeste mit 
selbst selbstgebrautem Vitustrank und 
Schmalzbroten. Leider ist der „Hus-
bankschnack“ nun auch Geschichte. 
Ach ja, im Gemeindebeirat war ich 
auch acht Jahre.
Sie haben sich das Wort „Ich lebe 
hier und jetzt“ zu Eigen gemacht. 
Wie gestalten Sie den Ruhestand 
mit Ihrem Hans-Dieter?

Wie erwähnt, fahre ich seit sechs 
Jahren den Bürgerbus und bin beim 
Verein Bewegung, Sport, Gesundheit 
(BSG) in der Schwimmabteilung und 
als „Reisetante“ mit Ausflugsfahrten-
planungen aktiv.
Dieter und ich reisen gerne mit dem 
Wohnwagen, fühlen uns aber in un-
serem Garten zu Hause am wohlsten. 
Bei uns wird auch noch ein Teil als 
Gemüsegarten genutzt. So haben wir 
zur Bodenverbesserung in diesem Jahr 
in unserem Vorgarten sogar Kartoffeln 
angepflanzt – oft belächelt von den 
Nachbarn. 
Ein ganz persönlicher Herzens-
wunsch:
Ich möchte noch recht lange mit 
vielen lieben Menschen die schönen 
Dinge des Lebens teilen.

Grabstein u. Grabmalgestaltung
Zeven ( 04281/950 250
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Konfirmationen 2020Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
Hi, hier gibt es Informationen und Berichte über und für dich und die Jugend 
in der Kirchengemeinde St. Viti in Zeven. 

Jugendkreis ab 14 Jahren
Du hast mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr noch nichts vor? Super! Dann 
komm vorbei und werde ein Teil unseres Jugendkreises. Wir machen norma-
le „Jugendkreis-Sachen“ wie Singen, Spiele und Bibelarbeiten, aber auch 
verrückte Dinge wie mit dem Fahrrad zu McDonalds fahren, im Winter zum 
Schlittschuhlaufen fahren, Bowlen und vieles mehr.

Werben auch Sie in Ihrem 
 St.-Viti-Journal!  

Wir haben die Größe,  
die zu Ihnen passt!
Infos unter 6332

Wir treffen uns, entsprechend der jeweils geltenden Corona Regeln, im Pfarr-
haus der katholischen Gemeinde. 
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

Herbstferien
In den Herbstferien findet nach aktuellem Stand (02.08.2020) keine Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen statt.

Spurensucher - nach den Sommerferien geht´s weiter!

– die Kindergruppe für 
Kinder im Alter von 6-11 
Jahren.

Wir hoffen bald starten zu können und werden Euch und Sie diesbezüglich 
per Zeitung und Internet entsprechend informieren. 

Bis dahin haben wir das folgende Angebot: 

Wir senden an jede Familie eine Überraschungstüte mit Andacht/Spiel und 
Bastelangebot für ein paar schöne Stunden im Kreis der Familie. Wie es 
funktioniert? Senden Sie mir (Jens Heidemann) einfach eine Mail mit Ihrem 
Kontakt, dann erhalten Sie eine Überraschungstüte. 	
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Fußballgolf
Das war unsere Fußballgolf Aktion in den Sommerferien. Vom 20.07. bis 
einschließlich 02.08.2020 besuchten uns rund 250 Kinder, Jugendliche und 
Familien auf der Wiese am Sonnencamp. Dort galt es an sieben spannenden 
Stationen sein Können zu beweisen und einfach nur Spaß zu haben.

Einen großen Dank gilt den Beteiligten: 
- Der ev. Jugend Zeven
- Der Stadt Zeven
- Dem Team vom Campingplatz Sonnencamp  
- Jannek Högemann, Ulrike und Thomas Müller und Joachim Meinke.

 
Die Bilder können nur einen kleinen Eindruck geben.  – Es war schön! 

Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

Daheim
Das war unsere „Daheim“ Aktion in den Sommerferien. In den Sommerferi-
en erhielten 20 Familien jede Ferienwoche ein kleines Päckchen mit einer 
biblischen Geschichte und einen Bastelangebot für die ganze Familie. Die 
Familien hatten sich im Vorfeld, beworben durch einen Artikel in der Zevener 
Zeitung, entsprechend für die Aktion angemeldet. 

Wir freuen uns, dass die Aktion bei den Familien gut ankam und die Ferien 
„Daheim“ einfach bunter gemacht haben. 

Auch Familie Enghard hat bei der Ferienaktion mitgemacht. Hier stellen die 
Geschwister Johanna und Conner gerade „Mut-mach-Bälle“ her. Diese Bastelidee 
gehörte zur biblischen Geschichte von den mutigen Hebammen Pua und Schifra, 
die sich dem Befehl des Pharaos widersetzten und die neugeborenen hebräischen 
Jungen nicht töteten (2. Mose 1).
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
Fragen, Anregungen, Ideen für und zur Jugendarbeit?
Melde dich einfach bei mir!

Diakon Jens Heidemann 
Postanschrift
Labesstraße 5
Büro
Labesstraße 5
Tel: 04281/ 955375
Mail: jens.heidemann@kkbz.de

Wäscheservice Maaß
waschen – bügeln - mangeln 

Im neuen Kampe 18, 27404 Zeven
Tel. 04281 – 6109

Öffnungszeiten:  
Di. bis Do 9.00 bis 12.00 Uhr 

Di. und Do. 15.00 bis 18.00 Uhr
Auf Wunsch Hol- und Bringdienst
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Langjährige Tradition in Zeven ist es, 
dass kurz nach den Sommerferien die 
Sommerkonzerte der „Zevener Orgel-
reihe“ beginnen.
Diese Zevener Konzertreihe, die 1986 
von Kantor Andreas Borbe ins Leben
gerufen wurde, findet diesjährig nun 
bereits zum 35. Mal statt.
An drei aufeinander folgenden Sonn-
tagen, jeweils um 18.00 Uhr, werden 
in der Zevener St.Viti-Kirche drei 
sehr unterschiedliche, hörenswerte 
und hochklassige Konzerte bei freiem 
Eintritt angeboten.
Das Auftaktkonzert am Sonntag, dem 
6. September, ist ein „Mitdenk- und 
Schmunzelkonzert“ und steht unter 
dem Motto „... BEST OF GESANG-
BUCH...“
Der ehemali-
ge Selsinger 
Kantor Diet-
rich Wimmer 
ist ein gerne 
g e s e h e n e r 
S t a m mg a s t 
in Zeven und 
lädt zu „ei-
nem jazzigen 
Trip durch die 
beliebtesten 
Lieder des EG“ 
ein.
Das  zwe i t e 
Konzert  am 

Sonntag, dem 13. September trägt das 
Motto „...B (r) A (ts) CH (e) - SOLO...“
Eine J.S.Bach Solo-Suite in zwei 
unterschiedlichen Interpretationen 
und auf zwei unterschiedlichen In-
strumenten.
Friedemann Ramsenthaler aus Leipzig 
spielt Viola barock und Viola modern, 
Orgel - Andreas Borbe
Das Abschlusskonzert  trägt den Titel 
„...ORGELMUSIK ALTER MEISTER...“
Dieses Konzert, das am Sonntag, dem 
20. September stattfindet, steht ganz 
im Zeichen barocker Orgelmusik.
Andreas Borbe spielt Werke von 
J.Pachelbel, D.Buxtehude und 
J.S.Bach

35. Zevener Orgelreihe 2020 mit  
abwechslungsreichem Programm

Kantor Andreas Borbe

Kirchenmusik
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Terminvorschau

Sechsmal hat der „Lebendige Advents-
kalender“ inzwischen mit großem 
Erfolg stattgefunden. Und so soll 
es auch in diesem Jahr sein, wenn 
auch anders. Diesmal sollen den 
Kalender alle bequem von zu Hause 
aus besuchen können – in Corona- 
und ohnehin Erkältungszeiten ein 
unschätzbarer Vorteil.
Wieder soll sich ein Fenster öffnen, 
und zwar am heimischen Computer-
Bildschirm oder auf dem eigenen 

Smartphone. Dafür braucht es Gast-
geberinnen und Gastgeber, die dieses 
Fenster gestalten. 
Wie das geht? Bei einem Informa-
tions- und Vorbereitungstreffen am 
Dienstag, den 29. September um 
19.00 Uhr in der St. Viti-Kirche in 
Zeven wird die Idee vorgestellt und 
es erhalten alle, die Interesse haben, 
weitere Auskünfte zur diesjährigen 
Aktion und können sich zum Mitma-
chen anmelden.

Gemeinsam durch den Advent „2.0“ – 
Gastgeber(innen) gesucht!
Pastor Michael Alex
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Die Zevener Erntewagenparade fällt in 
diesem Jahr leider den Einschränkun-
gen wegen der Corona-Pandemie zum 
Opfer. Doch der plattdeutsche Gottes-
dienst, für den sie seit vielen Jahren 
den Anlass gab, findet trotzdem statt!
Und wie es schon zur Tradition gewor-
den ist, werden nicht nur die Predigt, 
sondern auch Lesungen, Lieder und 
Gebete auf Plattdeutsch sein. Seien 
Sie also herzlich eingeladen zu die-
sem Gottesdienst am Sonntag, dem 
25. Oktober 2020, um 10 Uhr in der 
St. Viti-Kirche!
Wir freuen uns, Dr. Martin Krarup (s. 
Bild) für den Gottesdienst gewonnen 
zu haben. 
Er wurde in Zeven geboren und wuchs 
in Heeslingen auf. Schon in seiner 
Kindheit wurde er mit der plattdeut-
schen Sprache vertraut. Im Deutsch-
kurs am St. Viti-Gymnasium ging er 
Mitschülerinnen mit plattdeutschen 

Diskussionen über Schiller auf die 
Nerven – es fiel ihm halt schwer, 
mit einigen Freunden aus Rockstedt, 
Sittensen oder Wense hochdeutsch 
zu sprechen.
Dr. Krarup war zehn Jahre lang Pastor 
in Beverstedt. Seit 2014 ist er Super-
intendent in Buxtehude. 

Plattdeutscher Gottesdienst am 25. Oktober
Pastor Martin Knapmeyer

unter diesem Motto lädt die Arbeits-
gemeinschaft christlicher Kirchen 
in Zeven (ACK) am Sonntag, den 6. 
September um 10.00 Uhr zum Got-
tesdienst in den Stadtpark ein. Dieses 
erste Wochenende ist der klassische 
Termin für das Stadtfest, das in die-
sem Jahr durch die Corona-Krise nicht 

wie sonst stattfinden kann.
Bei gutem Wetter feiern wir, natürlich 
unter Einhaltung der aktuell gelten-
den Regeln, vor den altehrwürdigen 
Klostermauern mit Band und fröhli-
cher Musik; bei Regen kommen wir in 
der St. Viti-Kirche zusammen.

„Wo der Geist Gottes ist, da ist Freiheit“
Pastor Michael Alex

Terminvorschau
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Terminvorschau

Viele Christen denken am 11. Novem-
ber, dem Martinstag, an Martin von 
Tours, der auf beispielhafte Weise 
christliche Nächstenliebe vorlebte. 
Am Freitag nach dem Martinstag, 
nämlich am 13. November, sind alle 
Kinder mit ihren Familien herzlich 
eingeladen zu einem kurzen Martins-
gottesdienst und einem Laternenum-
zug. Die Einschränkungen wegen der 
Corona-Epidemie ändern sich womög-
lich. Zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses dieses Journals konnten wir 
noch nicht absehen, unter welchen 
Bedingungen und zu welchen Zeiten 
diese Veranstaltung stattfinden kann. 
Wir werden es rechtzeitig in der Presse 
bekanntgeben.

Martinsgottesdienst und -umzug am 13. November
Pastor Martin Knapmeyer
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Nachlese

Fleißige Hände haben sich geregt und 
eine neue Erntekrone gebunden.

Neue Erntekrone zum Erntedankgottesdienst
Pastor Michael Alex

Auf den Fotos: Fr. Möller, Fr. Weywer, 
Fr. Heins, Fr. Engelken, Fr. Dählmann, 
Fr. Budde, Fr. Meyer, Fr. Harms, Fr. 
Führing, Fr. Vinke, Fr. Pape, H. Holsten
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Termine auf einen Blick

Diese Seite zeigt: nach wie vor können viele regelmäßige Gruppen und be-
sondere Veranstaltungen gar nicht oder nur eingeschränkt stattfinden. 
Wir versuchen, uns in dieser schwierigen Zeit zu behelfen, so weisen wir 
kurzfristig auf manches im Internet und in der Tagespresse hin

Unserer Homepage:  
https://www.kirche-zeven.de

Für Anfragen erreichen Sie uns selbstverständlich auch telefonisch oder per 
E-Mail, Sie finden die Kontaktdaten unter der Rubrik: „So erreichen Sie uns“ 
S. 26

Auch das Kirchenbüro ist zu den angegeben Zeiten geöffnet.

Herausgeber: Kirchenvorstand der St. Viti-
Kirchengemeinde Zeven 
Redaktion:   
Michael Alex (V. i.S.d.P.), Jan Grotheer
Layout: 
Jan Grotheer
Titelbild: 
Pastor Martin Knapmeyer
Anschrift: St.-Viti-Journal, Labesstraße 5, 
27404 Zeven, Tel. 2239,  
E-Mail: St.VitiJournal@googlemail.com

Auflage: 5.000
Druck: Gemeindebrief-Druckerei  
Groß Oesingen
Internet: www.kirche-zeven.de 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder.
Redaktionsschluss für das St.-Viti-Journal  
Nr. 61 ist Freitag, 2. November 2020.

Impressum
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Werbung

St. Viti-Kirchengemeinde Zeven 
Kirchenamt Stade 
Verwendungszweck:  
„Kirchengemeinde Zeven“
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE44 2415 1235 0000 1108 82
BIC: BRLADE21ROB
Freundeskreis Asyl Zeven-Selsingen e.V.
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE30 2415 1235 0000 4097 97
BIC: BRLADE21ROB
Förderverein für Kirchenmusik in der 
evangelisch-lutherischen  
St. Viti-Kirchengemeinde Zeven e.V.
Sparkasse Rotenburg Osterholz 
IBAN: DE25 2415 1235 0000 4059 10
BIC: BRLADE21ROB

Kivinan-Stiftung
Sparkasse Rotenburg Osterholz
IBAN: DE07 2415 1235 0025 8450 66
BIC: BRLADE21ROB
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE36 2416 1594 5371 2447 00
BIC: GENODEF1SIT
Förderverein der Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE08 2416 1594 5413 2916 00
BIC: GENODEF1SIT

Spendenkonten
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So erreichen Sie uns
Gemeindebüro
Di 10.30 - 12.30 Uhr, 
Do 14.30 - 17.30 Uhr
Fr 9.00 - 12.00 Uhr
Christa Gläser & Heidi Tödter
Labesstraße 5, 27404 Zeven
Telefon 04281/2239, Fax: 81231
buero@kirchengemeinde-zeven.de

Pfarramt 1: Michael Alex
Labesstraße 5, 27404 Zeven
Telefon 04281/6332
Michael.Alex@evlka.de

Pfarramt 2: Martin Knapmeyer 
(auch Vorsitzender des 
Kirchenvorstands)
Klostergang 2, 27404 Zeven
Telefon 04281/2667
Fax 04281/957289
Martin.Knapmeyer@evlka.de

Diakon Jens Heidemann
Telefon 04281/95 53 75
Mobil 0152/098 40 137 
jens.heidemann@kkbz.de 

Kirchenmusiker Andreas Borbe
Telefon 04281/6265

Küsterin Rosi Freese
Telefon 04281/2698

Evangelische Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“:
Vivien Koziol (Leiterin)
Godenstedter Straße 63, 27404 Zeven
Telefon 04281/984757
evang.kiga.zeven@ewetel.net

Kivinan-Stiftung (Vorsitz): 
Heiko Meyer
Königsberger Straße 21, 27404 Zeven, 
Telefon 04281/956951 
heiko.meyer8@ewetel.net

Beratungsstelle für Migranten:
Diakonisches Werk Bremervörde-Zeven
Bahnhofstr. 7, 27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-40
Fax 04761/9935-35
in Zeven
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Beratungen: Dienstags 9.00-12.00 Uhr

Schuldner-Beratung: 
Terminabsprache über das Diakonische 
Werk Bremervörde-Zeven
Telefon 04761/993520

Kirchenkreis-Sozialarbeiter:
Norbert Wolf
Bahnhofstraße 7
27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-31
Fax 04761/9935-11
in Zeven:
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Allgemeine Sozialberatung: 		
Donnerstags 9.00-11.00 Uhr

Hospizdienst vom Kirchenkreis
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160/903 306 85
Zevener Tafel
Alte Poststraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/984661
Ausgabe Di. & Fr. 14.30 - 16 Uhr
Berechtigungsschein-Ausgabe:
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Donnerstags von 9.00-11.00 Uhr

Unsere Gemeinde im Internet:
http://www.kirche-zeven.de/
https://www.youtube.com/channel/
UCkDjTw-qJ6lpuyilNzw6bCA (Der Kanal 
heißt „St. Viti-Kirchengemeinde Zeven“)
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Unsere Gottesdienste
So.	 30.08.	 09.30 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der Konfi-3-Kinder, 				 
			     P. Knapmeyer
		  11.00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der Konfi-3-Kinder, 				 
			     P. Knapmeyer
So.	 06.09.	 10.00 Uhr Gottesdienst, Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 		
			     (ACK), Stadtpark am Kloster
So.	 13.09.	 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Knapmeyer
		  11.15 Uhr Taufgottesdienst
So.	 20.09.	 10.00 Uhr Gottesdienst m. Einführung Präd. Ursula Eggers, 
			     P. Knapmeyer, Sup. Helmers
So.	 27.09.	 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Alex
So.	 04.10.	 10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest, P. Alex
So.	 11.10.	 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Alex
		  11.15 Uhr Taufgottesdienst
So.	 18.10.	 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Knapmeyer
		  11.15 Uhr Taufgottesdienst
Fr.	 23.10.	 19.00 Uhr Vorstellungs-& Abendmahlsgottesdienst, Diakon Heidemann
Sa.	 24.10.	 14.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, Diakon Heidemann
So.	 25.10.	 10.00 Uhr Gottesdienst zur Erntewagenparade (Plattdeutsche 
			     Predigt), Sup. Dr. M. Krarup, Buxtehude
		  11.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, Diakon Heidemann
Fr.	 30.10.	 19.00 Uhr Vorstellungs-& Abendmahlsgottesdienst, P. Alex
Reformationstag
Sa.	 31.10.	 14.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, P. Alex 
		  16.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, P. Alex
So.	 01.11.	 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, P. Alex
So.	 08.11.	 10.00 Uhr Gottesdienst, Präd. Elke Hastedt, P. Knapmeyer
		  11.15 Uhr Taufgottesdienst
Fr.	 13.11.	 17.30 Uhr Gottesdienst zum Martinstag, P. Knapmeyer u. 
			     Erzieherinnen Kita Vitus-Zwerge
So.	 15.11.	 09.30 Uhr Andacht zum Volkstrauertag am Denkmal, 
			     P. Knapmeyer
		  10.00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag, mit Posaunenchor,
			     P. Knapmeyer
		  11.30 Uhr Andacht am Denkmal in Brüttendorf, P. Knapmeyer
		  14.00 Uhr Andacht in der Kapelle in Badenstedt, P. Knapmeyer
So.	 22.11.	 10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Kantorei,
			     P. Knapmeyer, P. Alex, 
		  15.00 Uhr Andacht auf dem Zevener Friedhof, P. Alex
1. Advent 
So.	 29.11.	 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Knapmeyer
		  11.30 Uhr Taufgottesdienst, P. Knapmeyer
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Werbung
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Werbung


